
 
 

 

WINTERZAUBER 
 
 
 

Raue Sterne bezwingen die Au 
 

vergessen ist der Sonne Glanz. 
 

Der Fluss verstummt unter Eises blau 
 

verborgen  der Wellen ewiger Tanz. 
 
 
 

Ein Knarren und Ächzen am Uferrand, 
 

voll Wehmut erfüllt ist die Stille. 
 

Sehnsucht bricht aus starrem Land 
 

noch hält sie zurück des Frostes eisiger Wille. 
 
 
 

Im weißen Geäst wehret weiter das Schweigen, 
 

voll Demut ergibt sich darein die Natur, 
 

ein Sonnenstrahl - verirrt in den Zweigen, 
 

funkelnd verspricht er den Frühling – warte nur! 
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